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Weihnachten 

Liebe Leserinnen und Leser,  
liebe Mitglieder unserer Gemeinde, 

ich habe aufgehört, Pläne zu machen. Es 
kommt in dieser Ausnahmezeit ja doch 
alles anders.  

Auch der Advent und Weihnachten wer-
den wieder anders werden. 

Wir werden uns etwas einfallen lassen 
müssen, was Weihnachten betrifft. Wir 
improvisieren ja sowieso alle ständig in 
dieser Zeit. Was mir dabei hilft: Das war 
beim allerersten Weihnachten auch so. 
Maria und Josef werden sich die Geburt 
ihres ersten Kindes anders vorgestellt 
haben. In vertrauter Umgebung, zuhau-
se in Nazareth, mit Familie und Freun-
dinnen in der Nähe, die bei der Geburt 
helfen können. Stattdessen müssen sie 
nach Bethlehem, um sich in die Volks-
zählungslisten des Kaisers Augustus ein-
tragen zu lassen. In Bethlehem finden sie 
nur ein Notquartier. Hier bekommt Ma-
ria ihr Kind. Ein ordentliches Bett für das 
Neugeborene gibt es nicht. Also legen 
sie ihr Kind in eine Krippe, in den Futter-
trog für Tiere. 

Alles anders als geplant. Improvisiert. 

Behelfsmäßig. Aber genau so war das 
erste Weihnachten. 

Und auch dieses Jahr lässt Gott es wie-
der Weihnachten werden. 

Mich motiviert das: Das hängt nicht von 
mir ab und auch nicht von der Zeit, die 
wir gerade durchleben. Gott lässt es 
Weihnachten werden. Auch wenn vie-
les anders kommt, heißt das ja nicht, 
dass ich alles sein lassen muss. Wichtiger 
als zu bejammern, was nicht geht, ist, 
etwas für das Wohlbefinden zu unter-
nehmen – für das eigene und für das 
von anderen. Eine Karte, ein Anruf, ein 
Gespräch mit guten Wünschen für das 
Fest und das neue Jahr. Das ist doch 
schon mal ein Anfang. 

Und in diesem Sinne wünsche ich ihnen 
eine gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit und ein von Gott behütetes 
Jahr 2022, wo hoffentlich wieder vieles 
„normaler“ wird.  

Seien Sie herzlich gegrüßt von Ihrem 
Gemeindepfarrer  

Ihr/Euer   

Matthias Leschhorn 
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Gottesdienst am 2. Sonntag im Advent 
Sonntag, 05.12.21 um 10:00 Uhr  
Ev. Petruskirche, Wartweg 9 

 

Für dieses Jahr im Advent haben Frauen unserer Gemeinde nach einer Vorlage des 
Verbands Ev. Frauen in Hessen und Nassau e.V. einen Gottesdienst vorbereitet, 
den wir gemeinsam feiern wollen.  
 

Mittelpunkt ist die Bibelstelle aus Jakobus 5, 7 und 8. Geduldet euch nun, heißt es 
gleich zu Beginn in beiden Versen. Das Thema „Geduld“, dem auch wir im Alltag allzu 
oft begegnen, wird aufgenommen und wir sollen uns fragen, wie wir das Denken, Füh-
len und Wollen unserer Herzen stärken können. Diese ermutigende und bestärkende 
Facette aus Jakobus 5, 7 und 8 mündet in einer Aktion mit der Aufforderung an alle 
Gottesdienstbesucher*innen und -Besucher: Stärkt eure Herzen.  
 

Es grüßt Sie das Vorbereitungsteam  
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  
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 Letzte Hilfe Kurs am 26. Januar 2022 

in der Petrusgemeinde 

Herzliche Einladung zum Letzte Hilfe Kurs! 
Letzte Hilfe Kurse vermitteln Basiswissen und Orientierungen sowie einfache Hand-
griffe. 
Sterbebegleitung ist keine Wissenschaft, sondern praktizierte Mitmenschlich-
keit, die auch in der Familie und der Nachbarschaft möglich ist. Wir möchten 
Grundwissen an die Hand geben und ermutigen, sich Sterbenden zuzuwenden. Denn 
Zuwendung ist das, was wir alle am Ende des Lebens am meisten brauchen. 
KURSAUFBAU: 
Der Kurs besteht aus vier Unterrichtseinheiten (Modulen) zu jeweils 45 Minuten. 
Modul 1: Sterben als ein Teil des Lebens 

Modul 2: Vorsorgen und entscheiden 

Modul 3: Leiden lindern  
Modul 4: Abschied nehmen 

Referenten: Dr. Sabine Burger & Pfarrer Armin Gissel   
Ort:  Ev. Petrusgemeinde, Wartweg 9, 35392 Gießen 

Zeit:  Mittwoch, 26. Januar 2022, 16.30 - 20.30 Uhr 
 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Wir bitten um Ihre verbindliche Anmeldung bis zum 
18.01.2022 im Gemeindebüro bei Sigrid Kreß (Tel. 0641 23535) oder bei Armin Gissel
(armin.gissel@me.com). 
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„Die wilde 23“ 

entdeckt die Kirche 

Für „Die wilde 23“, so haben sich 
die Vorschulkinder des Kinder- 
und Familienzentrums in diesem 
Jahr genannt, fand in der letzten 
Oktoberwoche eine Kirchenwoche 
statt. Mit gepackten Rucksäcken, 
wetterfester Kleidung und guter 
Laune machten sich die Kinder 
täglich, gemeinsam mit ihren Vor-
schulerzieherinnen, auf den Weg 
zur Petrusgemeinde. In der Ge-
meinde angekommen wurde je-
den Morgen gemeinsam gefrüh-
stückt. Im Anschluss folgten täglich 
verschiedene Aktionen in der Kir-
che, bei denen die Kinder von Em-
my, der Kirchenmaus, begleitet 
wurden. Gemeinsam wurden die 
verschiedenen Symboliken inner-
halb der Kirche entdeckt und nä-
her angeschaut. Jedes Kind hatte 
in dieser Woche die Gelegenheit 
seine eigene Kirchenmappe indivi-
duell zu gestal-
ten und durch 
eine Kirchenral-
lye die Kirche 
ganz neu zu 
entdecken.  

Neben dem Kennenlernen der Kir-
che, begleitete die Kinder das Lied 
„Lichterkinder“ in dieser Woche 
sehr intensiv. Täglich wurde dieses 
schöne Lied geübt, um es am La-
ternenfest allen Anwesenden vor-
zutragen.  

Jennifer Achterberg 
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Stell dir vor du bist eine Schneeflocke 

Mit geschlossenen Augen stell dir vor, du bist eine Schneeflocke. Wie ein klei-
ner weißer Fallschirmspringer machst du dich am Himmel zum Absprung be-
reit. Zusammen mit vielen anderen Schneeflocken möchtest du zur Erde 
schneien, damit die Kinder endlich Schneemänner bauen und Schlitten fahren 
können.  
In deiner Fantasie ist alles möglich: Mit einem beherzten Sprung stößt du dich 
von einer dicken Wolke ab. Du schwebst sanft und leicht und sehr, sehr lang-
sam auf die Erde zu. Die anderen Schneeflocken um dich herum beginnen zu 
lachen, zu tanzen und sich in der Luft zu drehen... Mach ruhig mit, das macht 
sicher Spaß!  
Du bist eine Schneeflocke, eine weiße, winzige Flocke, die durch die Luft wir-
belt. Schwebe ganz für dich allein, mal langsamer und mal schneller. Wirbel 
von rechts nach links. Dreh dich und nutze die Weite. Genieße die angenehme 
Winterluft, die dir um die Nase weht und dein Gesicht kribbeln lässt. Eine dicke 
weiße Mütze wärmt deinen Kopf und deine Ohren.  
Mache dich dann langsam zur Landung bereit. Wo möchtest du landen? Auf 
einem Haus? Auf einem Baum? Auf dem Boden? Oder an einer Fensterschei-
be? Überlege dir in Ruhe, wo du landen möchtest, und nutze den nächsten 
Windstoß, um dich genau dorthin treiben zu lassen.  
Lande! Du fühlst dich angenehm schwer und warm. Wie eine weiche weiße 
Decke breitest du dich mit allen anderen Schneeflocken über der Landschaft 
aus. Wenn es schneit, ist es still. Du hörst alle Geräusche nur noch ganz ge-
dämpft.  
Verabschiede dich von den anderen Schneeflocken. Du bist jetzt wieder du. 
Fühle deinen Körper und höre deinen Atem.  
Bewege sachte deine Finger und Hände.  
Bewege sachte deine Zehen und Füße.  
Bewege deinen Mund und deine Nase, öffne deine Augen.  
Fühlt sich dein Körper anders an als vorher?  
Wo bist du als Schneeflocke gelandet? 
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am 26.06.2022 

Die vier Innenstadtgemeinden Johannes, Lukas, Pankratius und 
Petrus laden auch in diesem Jahr zu einem gemeinsamen Gottes-
dienst aus Anlass des Konfirmationsjubiläums ein. Die Jubilare 
des Konfirmationsjahrgangs 1972 werden schriftlich von den Ge-
meindebüros eingeladen. Alle anderen Jubilare, die auf 60, 65, 70 
oder 75 Jahre zurückblicken und an diesem Jubiläum teilnehmen 
möchten, melden sich bitte bis zum 01. März 2022 in ihrem Ge-
meindebüro. Bitte informieren Sie die Mitkonfirmandinnen und 
Mitkonfirmanden über das bevorstehende Jubiläum und geben 
Sie Namen und Anschriften an Ihr Gemeindebüro weiter. 
Bitte beachten Sie zu gegebener Zeit die Aushänge sowie aktuel-
le Informationen in der Presse und auf unserer Website. 

Konfirmationsjubiläum 2022 

Die Bethelsammlung für das Jahr 2022 findet in 
der Zeit vom 21.02. bis 26.02.2022 statt. 

Die Kleidersäcke können in dieser Woche 

Montag-Freitag zwischen 9 und 12 Uhr im 

Gemeindehaus der Petrusgemeinde im 

Wartweg 9 abgegeben werden. 

Bethelsammlung 2022 

Druck (Auflage: 3000) 
Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen 

Der Gemeindebrief wird an alle 

Haushalte in der Gemeinde verteilt. 
Bilder 
Eigene oder pixabay.com (CC0-Lizenz) 
Herausgeber 
Ev. Petrusgemeinde Gießen 

 
Redaktion 

Jennifer Achterberg 

Gerhard Bergen 

Christa Bork-Leschhorn 

Sigrid Kreß 

Matthias Leschhorn 

Hanna Metz-Leschhorn 

Simon Metz 
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Liebe LeserInnen,  
aufgrund der aktuellen Situation veröffentlichen wir in diesem Gemeindebrief nur wenige 
geplante Veranstaltungen und feste Termine. Die angekündigten Termine in diesem 
Gemeindebrief gelten unter Vorbehalt. Bitte informieren Sie sich unmittelbar vor der 
Veranstaltung im Internet oder im Schaukasten vor der Petruskirche, ob diese stattfinden kann. 

Darüber hinaus bitten wir Sie, sich bzgl. der geltenden 
Vorsichtsmaßnahmen zu informieren sowie nach Möglichkeit um eine 
vorherige Anmeldung zur Veranstaltung über das Gemeindebüro oder 
unsere Website www.petrusgemeinde-giessen.de. 

Wir wünschen Ihnen einen schönen Advent, eine besinnliche 
Weihnachtszeit und vor allem: Gesundheit. 

Die Petrusbrief-Redaktion 

Winterfreizeit verschoben! 
Aus gegebenem Anlass wird die Winterfreizeit 2022 leider 

ein weiteres Mal, auf Januar 2023, verschoben. Nähere 
Informationen finden Sie im Sommer-Gemeindebrief 2022 

sowie zu gegebener Zeit auf unserer Website 
www.petrusgemeinde-giessen.de. 

Richtigstellung: 
Frau Jennifer Achterberg, langjähriges Mitglied unseres Kirchenvorstandes musste, da sie in der 
Kindertagesstätte Schlangenzahl fest angestellt ist, leider ihr Mandat als Kirchenvorsteherin 
zurückgeben. Das hat uns allen sehr Leid getan. Wir danken ihr für ihre bisherige großartige 
Arbeit in Bereich der Kindertagesstätte.  
 

Frau Andrea Fiedler ist, wie es die Kirchenordnung vorsieht, als nächstes Mitglied für sie in den 
Kirchenvorstand aufgerückt. Herzlichen Dank für die Bereitschaft. 
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November Januar 
1. Advent: Familiengottesdienst 
Sonntag um 10:00 Uhr 
Spatzenchor, Kinderchor 
„Die Notenhüpfer“ der Petrusgemeinde 
und der Posaunenchor der  
Ev. Michaelsgemeinde Wieseck 

Dezember 

S 

Sofern nicht anders angegeben ist der Veranstaltungsort die Petruskirche. 

 

A 

5 

2 

 

 

2. Advent: 
Gottesdienst von Frauen gestaltet 
Sonntag um 10:00 Uhr 
siehe Seite 22 

3. Advent: Gottesdienst 
Sonntag um 10:00 Uhr 

4. Advent: 
Gottesdienst 
Sonntag um 10:00 Uhr 
- SINGALONG - 
J.S. Bach Weihnachtsoratorium 1-3 

Sonntag um 17:00 Uhr 
siehe Seite 15 

 

Weihnachten und 

Jahreswechsel 
siehe Rückseite 

C 

 

J 

 

 

Sonntag, 02. Januar 
Gottesdienst 
Sonntag um 10:00 Uhr 
Neujahrskonzert 
Sonntag um 17:00 Uhr 
2G mit Voranmeldung 

siehe Seite 15 

 

Gottesdienst 
Sonntag um 10:00 Uhr 
 

Gottesdienst 
Sonntag um 10:00 Uhr 
 

Gottesdienst 
Sonntag um 10:00 Uhr 
 

Letzte Hilfe Kurs 

Mittwoch um 16:30 Uhr 
mit Armin Gissel 
siehe Seite 23 

 

9 

G 

N 

Q 

 

 

 

 

In den Monaten Februar und März 
rechnen wir auch weiterhin mit sonntäg-
lichen Präsenzgottesdiensten. Bitte in-
formieren Sie sich diesbzgl. rechtzeitig 
auf unserer Website 
www.petrusgemeinde-giessen.de 
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Dezember 
Weihnachtsoratorium I-III (J. S. Bach) 
- SINGALONG - 

Sonntag (19.12.) um 17:00 Uhr 
Britta Stahlmeister (Sopran), Ulrike Ma-
lotta (Alt), André Khamasmie (Tenor), 
Raimonds Spogis (Bass), Petruskantorei 
Gießen und das Publikum, 
Orchester an der Johanneskirche 

(Ltg. Christoph Koerber) 
Leitung: Marina Sagorski 
Eintritt 18€ (Schüler, Studenten 12€) 
„Mitsingen“ statt Zuhören. Alle interes-
sierte Sängerinnen und Sänger aus der 
Stadt und Region sind eingeladen, in die 
Petruskirche Gießen zu kommen, um 
gemeinsam zu singen.  
Sie sitzen im Kirchenraum und singen 
mit dem ganzen Publikum Chöre und 
Choräle aus dem Weihnachtsoratorium 
von Johann Sebastian Bach. Bitte brin-
gen Sie eigene Noten mit. 
Die Petruskantorei Gießen bietet am 
Mo, 13. Dezember um 19.30 -22.00 Uhr 
eine offene Probe für alle Interessierten 
an (Petruskirche, Wartweg 9). 

 

A 

J 

Januar ‘22 

Meditationskonzert zum 

Jahreswechsel 
Sonntag (31.12.) um 17:00 Uhr 
Texte: Matthias Leschhorn 

Klarinette/Saxophon: Karin Amrhein 

Orgel: Marina Sagorski 
Eintritt frei, Spenden erbeten, 
Anmeldung im Gemeindebüro! 

 

A 

V 

Neujahrskonzert 
Sonntag (2.1.) um 17:00 Uhr 
Werke von Joh. Christoph Bach, 
G. F. Händel, W. A. Mozart, L. Boëllmann 

Johanna Dreißig (Sopran) 
Matthias Dreißig (Orgel) 
Eintritt frei, Spenden erbeten, 
Anmeldung im Gemeindebüro! 
2G mit Voranmeldung 

 

A 

2 

Änderungen vorbehalten, aktuelle 
Informationen entnehmen Sie bitte 

den Tageszeitungen und der 
Homepage der Gemeinde.  

musikalischer Gottesdienst 
Sonntag (26.12.), 2. Weihnachtstag 

um 16:00 Uhr 
mit dem Wetzlarer Alphornensemble 

 

A 

Q 
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Neues aus der Jungen Kirche Gießen: 

Eröffnungsfeier und Amtseinführung der 
Dekanatsjugendreferentin 

„Ihr seid das Salz der Erde. Ihr seid das 
Licht der Welt“ (Mt. 5, 13+14). Mit diesen 
Worten wurden die Pforten der Jungen 
Kirche Gießen des Stadtjugendpfarramts 
am 25.09.2021, mit einiger Zeit Ver-
spätung, nun endlich offiziell eröffnet. 
Allerdings war das allein nicht der einzige 
Grund, den es für die Junge Kirche zu 
feiern galt. Auch die lange herbeigesehn-
te Einführung von Laura Schäfer als Deka-
natsjugendreferentin konnte nun endlich 
vollzogen werden.  

Angelehnt an den obig genannten Psalm 
aus Bibelvers Matthias 5, 13-16 wurden 

die Anstrengungen von haupt- und eh-
renamtlichen Mitarbeitern*Innen gewür-
digt, welche die pandemiebedingte 
Zwangspause sämtlicher Gottesdienst- 
und Angebotsformate mit und für Ju-
gendliche und junge Erwachsene dazu 
genutzt haben, die ehemalige Kirche der 
Lukasgemeinde zu renovieren und somit 
die Weichen für das Projekt der Jungen 
Kirche zu stellen. In diesem Zusammen-
hang, konnte ein Café-Bereich mit neuer 
Küche zum gemütlichen Zusammensein 
und gemeinsamen Kochen geschaffen 
werden und im Gotteshaus dafür gesorgt 
werden, dass ein neuer Fußboden verlegt, 
ein frischer Anstrich verschafft und sowohl 
Technik als auch Akustik erneuert wurde. 
Insofern ein Ort entstanden ist, der von 
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jungen Menschen als „offen und inspirie-
rend“ verstanden wird, als ein Ort, der 
„kritisches Nachdenken und Perspektiv-
wechsel“ ermöglicht, als ein Ort, in dem 
„Authentizität und Gemeinschaft“ nicht 
nur als Grundsatz verstanden, sondern 
tatsächlich erlebt bzw. gelebt werden 
kann. Wovon sich die Gemeinde, Sponso-
ren und Interessenten im Rahmen des 
Gottesdienstes und dem „Tag der offenen 
Tür“ überzeugen durften. 

Abwechslungsreich und kreativ konnte 
die Amtseinführung von Laura Schäfer als 
Dekanatsjugendreferentin, durch den 
gemeinsam gestalteten Gottesdienst von 
Dekan Witte-Karp, Stellvertreter Pfarrer 
Specht, Stadtjugendpfarrer Alexander 
Klein und Pfarrer der Lukasgemeinde 
Matthias Weidenhagen, in Verbindung 
mit Beiträgen von ehrenamtlichen Mitar-
beitern*Innen und Dekanatssynodalvorsit-
zenden Gerhard Schulze-Velmede sowie 
der neugegründeten Juki-Band, erlebt 
werden. Infolgedessen Laura Schäfer als 
„Licht der Welt für die jungen Menschen 
im Dekanat“ bezeichnet und auf ihrem 
Weg in die neue Aufgabe als Stadtju-
gendreferentin entsendet. Nachdem die-
se, im Anschluss an das Abitur an der 
Liebigschule und einem Studium der au-
ßerschulischen Bildung mit Nebenfach 
Theologie an der JLU, bereits als Gemein-

depädagogin in der Evangelischen Kir-
chengemeinde Watzenborn-Steinberg- 
sowie als Schulsozialarbeiterin beim Dia-
konischen Werk Gießen tätig sein konnte. 
Bevor ihr Weg sie schließlich zum 01. Juni 
2020 in das Stadtjugendpfarramt als De-
kanatsjugendreferentin führte. Womit die 
Neuinitiierung um das gesamte Projekt 
der Jungen Kirche in Verbindung steht.  

Hört man den Worten von Laura Schäfer 
zu, so wird erkennbar, dass die Junge 
Kirche als zentrale Anlaufstelle für junge 
Menschen zwischen 15 und 35 Jahren 
gelten kann. Mehr noch, die Junge Kirche 
konnte sich bereits jetzt zu einem Ort 
entwickeln, in welchen sich die Jugendli-
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chen und jungen Erwachsenen begegnen, 
austauschen, einbringen, neue Glaubens-
wege für sich entdecken, Ideen und Visio-
nen umsetzen sowie aller Ansicht nach 
auch in gewisser Hinsicht eine Heimat 
finden können.  

Infolge der Eröffnungsfeier schließlich 
erkennbar wurde, dass Kirche von den 
dort verorteten Menschen zeugt und lebt. 
Sowohl durch das Verweilen im Außenbe-
reich, der zu Spiel und Spaß mit Tischki-
cker und Tischtennis einlädt wie auch 
zum Innehalten auf neuentstandenen 
Sitzgelegenheiten als auch im liebevoll 
und modern gestalteten Innenbereich, 
kann dieser Grundsatz in Gesprächen und 
Beobachtungen deutlich werden. 
„Offenheit, Lebendigkeit, Herzlichkeit und 
Inspiration“ wird durch das gesamte 
Team aus haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeitern*Innen, um Stadtjugendpfar-
rer Alexander Klein und Dekanatsju-
gendreferentin Laura Schäfer, den Besu-
cher*Innen vermittelt. Damit wird für gro-
ße Neugierde und Motivation gegenüber 
etablierter Gottesdienst- und Angebots-
formate gesorgt, die im bereits vorhande-
nen Programm für alle Interessen-
ten*Innen zur freien Verfügung stehen.  

Regelmäßig in zweiwöchigem Rhythmus 
findet sonntags ab 11 Uhr der Brunch-

Gottesdienst „Eat.Pray.Laugh.“ und frei-
tags ab 20 Uhr der „Juki-Abend“ mit an-
schließender Andacht statt. Jeden Montag 
um 06:45 Uhr wird zu einem dreißigminü-
tigen Format geladen, das sich „Pray-to-

go“ nennt. Jeden Mittwoch ab 13 Uhr wird 
die Junge Kirche für „Juki-Café“ geöffnet, 
um Schülern*Innen und Studenten*Innen 
einen Rückzugsort und die Gelegenheit 
für Hausaufgaben und Studienvorberei-
tungen zu bieten. Außerdem veranstaltet 
die Junge Kirche, ebenfalls jeden Mitt-
woch ab 19 Uhr, einen Hauskreis, in des-
sen Rahmen gemeinsam gekocht und 
sich zu einem bestimmten Thema ausge-
tauscht werden kann.  

Weitere Informationen sind erhältlich auf 
juki-giessen.de oder durch ein persönli-
ches Gespräch, infolge eines Besuches in 
der Löberstraße 4.  

Ob spontan auf einen Kaffee oder zur 
Teilnahme an einer der bereits genannten 
Veranstaltungen, wir möchten hiermit 
dazu einladen, uns besuchen zu kommen 
und sich somit ein eigenes Bild von der 
Atmosphäre verschaffen zu können! 

WIR FREUEN UNS AUF EUCH! 

Lena Schneider  

(Praktikantin, i.R. eines Praxissemesters 
der Bildung in Kindheit und Jugend) 
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Zukunftsplan: Hoffnung 

Zum Weltgebetstag 2022 aus 
England, Wales und Nordirland 

Weltweit blicken Menschen mit 
Verunsicherung und Angst in die 
Zukunft. Die Corona-Pandemie 
verschärfte Armut und Ungleichheit. 
Zugleich erschütterte sie das Gefühl 
vermeintlicher Sicherheit in den reichen 
Industriestaaten. Als Christ*innen jedoch 
glauben wir an die Rettung dieser Welt, 
nicht an ihren Untergang! Der Bibeltext 
Jeremia 29,14 des Weltgebetstags 2022 
ist ganz klar: „Ich werde euer Schicksal 
zum Guten wenden…“ 
Am Freitag, den 4. März 2022, feiern 
Menschen in über 150 Ländern der 
Erde den Weltgebetstag der Frauen 
aus England, Wales und Nordirland. 
Unter dem Motto „Zukunftsplan: 
Hoffnung“ laden sie ein, den Spuren der 
Hoffnung nachzugehen. Sie erzählen uns 
von ihrem stolzen Land mit seiner 
bewegten Geschichte und der 
multiethnischen, -kulturellen und -

religiösen Gesellschaft. Aber mit den drei 
Schicksalen von Lina, Nathalie und Emily 
kommen auch Themen wie Armut, 
Einsamkeit und Missbrauch zur Sprache.   
Bei allen Gemeinsamkeiten hat jedes der 
drei Länder des Vereinigten Königreichs 
seinen ganz eigenen Charakter: England 
ist mit 130.000 km² der größte und am 
dichtesten besiedelte Teil des 
Königreichs – mit über 55 Millionen 
Menschen leben dort etwa 85% der 
Gesamtbevölkerung. Seine Hauptstadt 
London ist wirtschaftliches Zentrum 
sowie internationale Szene-Metropole 
für Mode und Musik. Die Waliser*innen 

sind stolze Menschen, die sich ihre 
keltische Sprache und Identität bewahrt 
haben. Von der Schließung der 
Kohleminen in den 1980er Jahren hat 
sich Wales wirtschaftlich bisher nicht 
erholt. Grüne Wiesen, unberührte 
Moorlandschaften, steile Klippen und 
einsame Buchten sind typisch für 
Nordirland. Jahrzehntelange gewaltsame 
Konflikte zwischen den protestantischen 
Unionisten und den katholischen 
Republikanern haben bis heute tiefe 
Wunden hinterlassen. 
Über Länder- und 
Konfessionsgrenzen hinweg 
engagieren sich Frauen für den 
Weltgebetstag. Seit über 100 Jahren 
macht die Bewegung sich stark für die 
Rechte von Frauen und Mädchen in 
Kirche und Gesellschaft. Rund um den 4. 
März 2022 werden allein in Deutschland 
hundertausende Frauen, Männer, 
Jugendliche und Kinder die 
Gottesdienste und Veranstaltungen zum 
Weltgebetstag besuchen.  
Gemeinsam wollen wir Samen der 
Hoffnung aussäen in unserem Leben, in 
unseren Gemeinschaften, in unserem 
Land und in dieser Welt.  
Seien Sie mit dabei und werden Sie Teil 
der weltweiten Gebetskette! 
 

Lisa Schürmann, Weltgebetstag der 
Frauen – Deutsches Komitee e.V. 

 

Aktuell ist noch nicht bekannt, in welcher 
Kirche und in welchem Format der 

Weltgebetstag in Gießen gefeiert wird. 
Bitte informieren Sie sich diesbezüglich 

online und in der Presse. 
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den ihnen auferlegten Sonderweg also 
gehen müssen. Und wenn wir uns hier 
zwischen diesen zwei Sonderwegen ent-
scheiden müssen, dann liegt uns das 
Wohl der Schwachen und Kranken ein-
deutig mehr am Herzen, als die Risikobe-
reitschaft derjenigen, die - bei guter Ge-
sundheit - ein Impfangebot ablehnen. 
Kurzum: auch diejenigen, die sich nicht 
impfen lassen können, sollen sich bei uns 
sicher und gut aufgehoben fühlen. Ob 
hierbei dann 3G oder 2G gilt / ob Tests 
erforderlich sind und wenn ja welche / 
ob Maske getragen werden muss und 
wie lange (und wo): das entscheiden 
auch in der Petrusgemeinde ab sofort 
nur noch die aktuellen Regeln, die das 
Land Hessen bekannt gibt. Und: ja - das 
bedeutet insbesondere, dass auch für die 
Weihnachtsgottesdienste keine Ausnah-
men gelten - sondern wahrscheinlich 
schmerzliche Zugangsregeln; das ist uns 
bewusst.   
Aber als Kirchenvorstand bleiben 
wir auch dann sehr klar: Nächs-
tenliebe bedeutet Verantwortung. 
Gerade jetzt! 

Erklärung aus dem Kirchen-
vorstand:  
Der KV hat sich in der letzten Sitzung 
am 18.11.2021 intensiv Gedanken dar-
über gemacht, wie wir unsere Gottes-
dienste in der näheren Zukunft - ange-
sichts der bedrückenden Corona-

Inzidenzen und der leider noch immer 
viel zu geringen Impfbereitschaft - ge-
stalten können. Und wir sind der Mei-
nung, dass es nicht nur am klarsten, 
sondern auch am Besten für uns alle ist, 
wenn wir - ganz einfach - dieselben 
Regeln anwenden, die auch für alle nicht
-religiösen Veranstaltungen gelten. Auch 
wenn das 2G heißt, Zutritt also nur noch 
Geimpfte und Genesene haben, oder 
wenn es demnächst gar 2G+ heißt, also 
dennoch ein Test erforderlich ist. 
Wie Sie wissen, könnten wir als Glau-
bensgemeinschaft hier auch unseren 
eigenen Weg gehen und weniger stren-
ge Regeln genügen lassen. Und für sol-
che individuellen Hygienekonzepte mag 
längere Zeit auch manches gesprochen 
haben. Wir sind im Kirchenvorstand 
aber mit einer ganz klaren Mehrheit zu 
der Überzeugung gelangt, dass aktuell 
nicht mehr die Zeit für Sonderwege ist! 
Wer sich nicht impfen lassen möchte, 
geht seinen persönlichen Sonderweg – 
und hat auch das Recht, sich hierfür frei 
zu entscheiden. Es gibt aber eben auch 
diejenigen, die sich aufgrund ihrer Ge-
sundheit nicht impfen lassen können, 
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„So viel du brauchst“ – Klimafasten 2022 

Landwirtschaft und Ernährung sind Schlüsselfaktoren auf dem Weg zu mehr Klima-
schutz und Biodiversität – für ein gutes Leben für alle, jetzt und in  Zukunft. Auch wir 
in Gießen können unseren Beitrag dazu leisten und unseren Alltag bewusster gestal-
ten – nicht zuletzt aus Verantwortung für die nachfolgenden Generationen. Die Fas-
tenzeit bietet eine gute Gelegenheit dazu. 
Fasten für Klimaschutz und Klimagerechtigkeit 
Die Fastenzeit in den knapp sieben Wochen vor Ostern zwischen Aschermittwoch 
und Ostersamstag (2. März bis 14. April 2022),lädt dazu ein, Gewohnheiten zu hin-
terfragen, achtsam mit uns und unserem Umfeld umzugehen und alltägliche Dinge 
anders zu machen. Die ökumenische Aktion Klimafasten geht dieser Tradition 
nach und ruft dazu auf, mit kleinen Schritten einen Anfang für mehr Klimagerechtig-
keit zu machen. Schwerpunkt in diesem Jahr ist unser Grundbedürfnis nach Nahrung. 
Woher kommen die Lebensmittel, die Sie verwenden und wie werden sie produziert? 
Wie sind die Lebensmittel verpackt? Essen Sie fleischarm, vegetarisch oder vegan? Wie 
energiesparsam bereiten Sie Ihre Nahrung zu? Es gibt viel zu entdecken! 
Ideen zum Nachmachen 

Eine Klimafastenbroschüre begleitet durch die  Fastenzeit und gibt praktische Anre-
gungen für den Alltag. Dieses kostenlose Heft ist ab Januar 2022 im Gemeindebüro, 
am Infoständer oder beim Gottesdienst erhältlich oder kann im Internet unter 
www.klimafasten.de heruntergeladen und/oder in größerer Stückzahl bestellt wer-
den. Darüber hinaus finden im Rahmen der Klimafastenaktion an vielen Orten Veran-
staltungsreihen mit Workshops, Vorträgen und Aktionen statt.  
Mehr Informationen zur Klimafasten-Aktion gibt es ab November 2021 unter 
www.klimafasten.de 
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24. Dezember 
Heiligabend 
(Freitag) 

15 Uhr Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel der Konfirmandinnen/-en 

Corona-Maßnahme: 2G mit Voranmeldung 

 18 Uhr Gottesdienst 
Corona-Maßnahme: 2G mit Voranmeldung 

 23 Uhr Christmette 

Corona-Maßnahme: 2G mit Voranmeldung 

25. Dezember 
1. Weihnachtstag 

(Samstag) 

11 Uhr Gottesdienst 
Corona-Maßnahme: 2G  

26. Dezember 
2. Weihnachtstag 

(Sonntag) 

16 Uhr musikalischer Gottesdienst 
mit dem Wetzlarer Alphornensemble 

mit Lesungen von Pfarrer Matthias Leschhorn 

Corona-Maßnahme: 2G mit Voranmeldung 

31. Dezember 
Silvester 
(Freitag) 

17 Uhr Meditationskonzert zum Jahreswechsel 
mit Lesungen 

Corona-Maßnahme: 2G mit Voranmeldung 

01. Januar 
Neujahr 
(Samstag) 

18 Uhr Friedensvesper in der Kirche St. Bonifatius 

02. Januar 
(Sonntag) 

17 Uhr Neujahrskonzert  
mit Johanna Dreißig und Matthias Dreißig (siehe S.13) 
Corona-Maßnahme: 2G mit Voranmeldung 

Anmeldung: im Gemeindebüro oder unter www.petrusgemeinde-giessen.de 

Hinweis: bitte denken Sie an Ihren Impf- oder Genesenen-Nachweis! 


